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für das Spiel die eigentliche Heimſtätte bildet. 
Einer zu Anfang der achtziger Jahre von Hart⸗ 
wig in Düſſeldorf gegebenen Anregung ſei es zu 
danken, daß dem Spiel die ihm gebührende 
Beachtung wieder zugewendet wurde und jetzt 
werde daſſelbe von allen Turnvereinen eifrig 
Sole Endlich ſind die Turner auch dem 

port nicht abhold, vielmehr nehmen ſie gern die 
neuen Uebungen deſſelben auf, nur die ſportlichen 
Wettkämpfe werden vom turneriſchen Standpunkte 
verworfen, weil dadurch der Ehrgeiz in über⸗ 
triebenem Maße zu höchſten Leiſtungen ange⸗ 
ſpornt und in Verbindung damit die Geſundheil 
eher geſchädigt als gefördert wird. — Nach Be⸗ 
endigung des Vortrages nahm Herr Marienſtifts⸗ 
ſekretär Obermeyer das Wort, um in einer 


wurde vom Palais, ſei es aus guter oder böfer 1 h 1 5 
0 urzen Anſprache die Thätigkeit des Herrn Prof. 
Abſicht, aufgefordert, von Kadikoe nach Beſchi⸗ Rühl zu würdigen; weitere Ansprachen ähnlichen 


kataſch überzuſiedeln. er Paſcha verweigerte Inhal R ; : 
. - ts folgten und der alſo Gefeierte dankte in 
die Gül dieſer Aufforderung. bewegten Morten. fen alle Art lber 
3 ie Zeit ſchnell verfliegen, doch eines verdient 
Amerika. Der Leiter des noch beſondere Erwähnung. Wenige Minuten 
Newyork, 20. Oktober. Der Leiter nach Mitternacht erhob ſich der Vorsitzende, um 
Wahlfeldzuges Me Kinleys, Hanna, hat den groß⸗ des Geburtstages Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
artigen Vorſchlag gemacht, daß Jeder, der für] zu gedenken und begeiſtert ſtimmten alle in das 

Gut⸗Geld ſtimmen wolle, entweder eine kleine vom Redner ausgebrachte „Gut Heil“ ein. 

amerikaniſche Flagge am 31. Oktober im Kuopf⸗ * In der Kajüte des am Schwarzen Meer 
loch tragen oder ſein Haus mit einer ſolchen liegenden Dampfers „Tentin“ wurden heute früh 
zieren möge. Das würde der pole Sache viel der Kapitän ſowie der Steuermann und deſſen 
Frau bewußtlos aufgefunden, ſie waren durch 

Einathmen von Kohlendunſt betäubt worden. 

Die beiden Männer erholten ſich bald wieder, 
während die Frau in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden mußte. 

In einigen hieſigen Werkſtätten haben 
die Steindrucker und Schleifer die 
Arbeit niedergelegt, dieſelben fordern neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit, als Minimallohn für Stein⸗ 
drucker 20 Mark, für Schleifer 16 Mark, Ab⸗ 
ſchaffung der Akkordarbeit, Bezahlung der geſetz⸗ 
lichen Feiertage. 


ta auf das kirchliche Leben. Von 39 262 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Oktober. Der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich haben ſich, wie angekündigt, gung der Kirche beerdigt; von 8228 evangeliſchen 
geſtern von Plön nach Potsdam begeben, um 
heute, am Geburtstage der Kaiſerin, im elter⸗ 
lichen Hauſe und im Kreiſe der Geſchwiſter an⸗ 
weſend zu ſein. Der Erzieher, Profeſſor P. 
Eſternaux, iſt er ie, mit nach Potsdam 3 
gereift. Die Rückkehr nach Plön erfolgt am 
nächſten Montag. Prinz Eitel Friedrich iſt, wie 
die „Poſt“ meldet, nun ſo weit von der erlittenen 
Kontuſton geneſen, daß er wieder, ohne Schmer⸗ 
zen zu empfinden, den verletzten Fuß gebrauchen 
kann. Trotzdem aber iſt ihm ärztlicherſeits die 
Vermeidung jeder Anſtrengung beim Stehen und 


Turkei. 


KRKonſtantinopel, 21. Oktober. Apik Efendi 
iſt zu drei Jahren Feſtung wegen Betheiligung 
an den armeniſchen Konſpirationen gegen die 
ottomaniſche Regierung verurtheilt worden. 

Die Gerüchte, daß der liberale Marſchall 
Fuad Paſcha ſich geflüchtet hätte oder verbannt 
worden wäre, ſind falſch. Die Gerüchte redu⸗ 
ziren ſich auf folgenden Vorfall: Der Marſchall 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 21. Oktober. Der Miniſter des 
Aeußern, Graf Goluchowski, iſt nach zehntägiger 
5 Abweſenheit heute von ſeiner Beſitzung in Ga⸗ 
Gehen anempfohlen worden. f 


lizien wieder hier eingetroffen. 
— Die neuen Begegnungen zwiſchen dem 
deutſchen Kaiſer und dem Kaiſer von Rußland Frankreich. 
gehören nun auch der Geſchichte an. Der Be⸗ 
uch in Darmſtadt hat etwa zwei Stunden ge⸗ 
dauert, und die gleiche Zeit hat ungefähr der 
Gegenbeſuch in Wiesbaden in Anſpr genom⸗ 
men, ſo daß den Deutern äußerer Zeichen einige 
Schwierigkeiten bereitet ſind, wenn ſie hieraus 
ihre Sprüche entnehmen wollen. Die deutſche 
Preſſe hat ſich nahezu at von allen über: 
triebenen Erörterungen dieſes Vorgangs fernge⸗f 
halten, der, wie wir bereits hervorgehoben haben, 
nur die friedlichen und freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Kaifern aufs neue 
bekräftigt. Nicht die Abſtattung und Erwiderung 
des Beſuches hat eine politiſche Bedeutung, ſie 
würde nur der Unterlaſſung haben beigemeſſen 
werden können, nachdem der Zufall es gefügt, 
daß das ruſſiſche und deutſche Kaiſerpaar auf 
ihren a noch einmal einander jo nahe ges 
kommen ind. Trotzdem ſcheint der Vorgang in 
Frankreich nicht ganz angenehm berührt zu haben; 
denn bisher berichten die Blätter über die Be⸗ 
ſuche an ganz verſteckter Stelle. Vielleicht wird 


Auſtralien. 


Ju Ralum, Neu⸗Pommern, haben die gegen⸗ 


das anders werden, nun die Beſuche vorüber 
ſind, und es würde faſt ein Wunder ſein, wenn 
in den Pariſer Blättern das alte Lied von den 
enttäuſchten Hoffnungen Deutſchlands nicht aufs 
neue angeſtimmt würde. In Dentſchland aber 
und auch anderwärts wird man wiſſen, was man 
davon zu halten hat. 


— Die Berathungen des Kolonialraths vom 
Dienſtag wurden, wie der „Reichsanz.“ berichtet, 
mit einem Antrage des Herzogs Johann Albrecht 
zu Mecklenburg eröffnet, welcher die fernere 
Unterſtützung des Brüſſeler Institut colonial] 
bezweckte. ie Verſammlung trat dem Antrage 
einftimmig bei und ging alsdann zur Berathung 
des Entwurfs einer Verordnung betreffend die 
Erfüllung der Wehrpflicht in dem deutſch⸗ſüdweſt⸗ 


afrikaniſchen Schutzgebiet über, an welcher ein wobei der Herzog von Genua, der Prinz von 


Vertreter des Reichs⸗Marine⸗Amts theilnahm. 


Nach der Verabſchiedung des Entwurfs wurden montenegriniſche Miniſter des Aeußeren Wuko⸗ 
Vorſchläge zur Hebung des Handels in Deutſch⸗ wicz und Gefolge anweſend waren. Im großen 


Oſtafrika erörtert. Es zeigte ſich dabei allſeitiges Schiff 


Einverſtändniß darüber, daß von dem Bau von Meſſe gefungen, während welcher Artillerieſalven 
Bahnen und Straßen am meiften Jörderung des abgegeben wurden. Um 11 Uhr 30 Minuten 
Handels und der Volkswirthſchaft des Schutz⸗ verließen die Fürſtlichkeiten unter dem Geläu 
gebiets zu erwarten ſei. Nach einer Pauſe ging der Glocken die Kirche. Das Brautpaar, der 


der Kolonialrath zur Erörterung des vom Reichs⸗ Herzog 


tag ſeiner Zeit abgelehnten Vertrages mit der an Bord der „Savoja“ zurück. 
Neu⸗Guinea⸗Kompagnie über. Die allgemeine Der Vater der Braut, Fürſt Nikita, Prin⸗ 
Debatte ergab die einſtimmige Anſicht, daß der zeſſin Anna von Montenegro und Prinz Mirko 
Uebergang der Landeshoheit auf das Reich im ſowie das Gefolge der montenegriniſchen Herr⸗ 
a 1 ſchaften waren inzwiſchen an Bord der „Savofa“ 
Reichs liege. Behufs genauerer Erörterung geblieben und wollten ſich erſt Abends an Land 


begeben, um 10 Uhr 30 Minuten nach Rom 
der aus dem Herzog Johann Albrecht zu Mecklen⸗ ! abzureifen. 


dringenden Intereſſe des Schutzgebiets und des 
wurde die Vorlage einem Ausſchuß überwieſen, 


burg und den Herren von Jacobi, Schering, 
Kraetke, Hernsheim und Hespers beſteht. 


— Herr Dr. Arendt beſtreitet in ſeinem Madrid, 21. Oktober. Der Miniſterrath 
entſchen Wochenbl.“ die Darſtellung, welche ernannte den General Polavieja zum Unter⸗ 
iniſterfalbirektor Dr. Kayſer von der Ver⸗ gouverneur der Philippinen. 


Nußland. 


beſuchs geführten Tagebuch giebt der inzwiſchen 
bekanntlich gemaßregelte Fürſt Meſchtſcherski, der 
Herausgeber des „Graſchdanin“, folgende Ein⸗ 
drücke wieder: 

„Vor einer Anfahrt des Verſailler Schloffes 
harrten zahlreiche Gäſte der Ankunft des Kalſer⸗ 


Kammer, ferner Ruſſen, Vertreter der höheren 
Geſellſchaft, Diplomaten und Damen. Später 
trafen Meéline und die übrigen Miniſter ein. 
Nach zweiſtündigem Warten rollte die kaiſertiche 
Equipage heran, bog aber rechts ab. Alle 
Miniſter eilten faſt laufend zu der Stelle, mo 
der Wagen abbog, doch erwies ſich, daß das 
Kaiſerpaar in den Park gefahren war. Aber⸗ 
mals verging eine Stunde, bis die kaiſerlichen 
Gäſte das Palais betraten. Ihnen folgten die 
am Eingang Harrenden, doch an der Thür ent⸗ 
ſtand ein derartiges Gedränge, daß dieſelbe ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte. „In dieſen drei 
Stunden,“ bemerkt der Tagebuchichreiber, „hatte 
ich Gelegenheit zu beobachten, daß im republi⸗ 
kaniſchen Frankreich ſelbſt mit einem aus 


ziemlich energiſch umgegangen wird. Drei Mal 
während bieler drei Stunden traten die Gen: 
darmerieoffiziere ganz sans facon zu den 
Gruppen und behandelten ſie wie Poliziſten die 
Meuge auf der Straße, und als der kaiſerliche 
Wagen ſichtbar wurde, trieben fie par ordre 
du ministre einfach Alle vom Eingang fort 


Spanien und Portugal. 


In feinem zu Paris während des Zaren. 


paares. Die Saltptgruppe bildeten Deputirte der 


Deputirten und Senatoren beſtehenden Publikum 


Anlaß, 


Dabei 


berichtet 


Kauaken geben zu 
da ſie f 


ſind 


ſeitigen Metzeleien unter den Eingeborenen neuer⸗ 
dings eine bedenkliche Ausdehnung genommen. 
Kopra ſoll aus dieſem Grunde ſo gut wie gar⸗ 
nicht vorhanden ſein. Ueber die gleichen Vorfälle 
ein Berichterſtatter des „Morning 
Herald“ unterm 15. vorigen Monats: „Die 
beſtändigen Beunruhigungen 
ortwährend kämpfen und ein⸗ 
ander todtſchlagen und verzehren.“ 


Von der Marine. 
Das deutſ 


archipel hat das Schiff Gelegenheit gefunden, den 
Tiger⸗Inſeln, den franzöſiſchen Inſeln und an⸗ 
deren Gruppen, die nur ſelten von einem Kriegs⸗ 
ſchiff aufgeſucht werden, Beſuche abzuſtatten. 
wegen 
thaten, deren ſich S eberes von Neu⸗Mecklen⸗ 
burg, den Admiralitäts⸗ und den Salomons⸗ 
inſeln gegen Händler ſchuldig gemacht hatten, die 


betreffenden Dörfer 


Polizeimeiſters 


werden ſollen. 


Nach dem „Herald“ wäre es der „ 
rend ihres Aufenthalts in den Gewäſſern 
von Kaiſer Wilhelms⸗Land zudem gelungen, 
die Leichen des Dr. Otto Ehlers und des 
Piering aufzufinden. Der 
Aufenthalt im Hafen von Sydney, in dem nun⸗ 
mehr alle drei Kriegsſchiffe der auſtraliſchen 
Station vereinigt ſind, dürfte ſich auf längere 
Zeit erſtrecken, da „Möwe“ und „Falke“ gedockt 
und einer gründlichen Ausbeſſerung unterworfen 


in Brand geiöeffen worden. 


eee rere reren. 
§. Pomm. Provinzial-Fynode. 


* Stettin, 22. Oktober. 
„Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der 
Präſes mit, daß er, dem Auftrage der Synode 
folgend, folgendes Glückwunſch⸗Telegramm an 
Ihre e die Kaiſerin abgeſandt habe: 
„Ew. kaiſerl. und königl. Majeſtät bitten 
wir, die ehrerbietigſten Segenswünſche der 
Pommerſchen Provinzial⸗Synode zum heutigen 
Tage allergnädigſt entgegen zu nehmen. Gott 
wolle Ew. Majeſtät auch im neuen Jahre in 
einen gnädigen Schutz nehmen und ein reicher 
Vergelter deſſen ſein, was unſere evangeliſche 
Kirche Ew. Majeſtät treuer Fürſorge zu 
danken hat.“ 
„Ohne Diskuſſion wird folgende Reſolution 
einſtimmig angenommen: „Die Pommerſche Pro⸗ 
vinzial⸗Synode hat in tiefer Bewegung und war⸗ 
mer Theilnahme von den grauſamen Verfolgun⸗ 
gen Keuntniß genommen, denen unſere Mitchriſten 
in Armenien um ihres Glaubens willen ausgeſetzt 
ſind und wendet ſich an die Einwohner der 
Provinz mit der herzlichen Bitte, durch opfer⸗ 
willige Gaben und treue Fürbitte ihrer verfolgten 
Glaubensgenoſſen zu gedenken.“ 

Der Etat der Pomm. Provinzial⸗Synodal⸗ 
Kaſſe pro 1897—1900 ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 363 639 Mark gegen 294 555 
Mark im Vorjahr. Unter den Ausgaben be⸗ 
finden ſich 3600 Mark Reiſekoſten und 22 500 
Mark Tagegelder der Mitglieder der Provinzial⸗ 
Synode, ferner an Beiträgen der Provinzial⸗ 
Synodalkaſſe 3699 Mark zu den Koſten der 
General⸗Synode, 127 023 Mark zum Penſions⸗ 
fonds der evangeliſchen Landeskirche, 101 616 


verſchiedener Mord⸗ 


zwe“ wäh⸗ 


Mark zum Pfarrer ⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Fonds der evangeliſchen Landeskirche und 50 808 
Mark zum landeskirchlichen Hülfsgeiſtlichenfonds. 
— Die Einnahmen beſtehen aus Beiträgen der 
Kreisſynodalkaſſen nach Maßgabe der Matrikel. 
— Der Etat wird genehmigt. — Es folgen Be⸗ 
richte über Rechnungen der Synodalkaſſe, des 
Synodalfonds und der Kreisſynodalkaſſen. 

Von den weiteren Berathungen ſind nur 
noch zwei Beſchlüſſe von Intereſſe; der eine geht 
dahin, die General⸗Synode zu bitten, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Mitwirkung der Provinzial⸗ 
Synode bei Einführung von Katechismus⸗Erklä⸗ 
rungen, Religions⸗Lehrbüchern und Geſangbüchern 
in den Schulgebrauch in geeigneter Weiſe, 
nöthigenfalls im Wege der Geſetzgebung, ſicher 
geſtellt werde. — Weiter wurde beſchloſſen: 1. bei 
der General⸗Synode zu beantragen, daß dieſelbe 
den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath erſuche, der 
nächſten General⸗Synode den Entwurf eines 
allgemeinen und behufs Erweiterung des 
Kirchengeſetzes vom 30. Juli 1880 umfaſſenden 
Kirchenzuchtgeſetzes vorzulegen, 2. den Gemeinde⸗ 
Kirchenräthen und Kreis⸗Synoden die Erwartung 
auszusprechen, daß fie alle in ihren Kreiſen noch 
geltenden kirchenzuchtlichen Obſervanzen mit allem 
Ernft hüten und üben. — Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, die General⸗Synode zu erſuchen, den 
Erlaß eines Geſetzes zu beantragen, durch wel⸗ 
ches den Emeriten⸗Wittwen der gleiche Anſpruch 
auf Gewährleiſtung von Penſionen, wie er den 
Wittwen der im Amte geſtorbenen Geiſtlichen 
zugeſteht, zugebilligt werde. 2 

Darauf wurde die Synode in üblicher Weiſe 
geſchloſſen. 


Stadttheater. 


Das Gaſtſpiel des Heldentenors Herrn 

Dr. Seidel fand geſtern ſeine Fortſetzung in 
einer Aufführung von Wagners „Tannhäuſer“. 
In der Titelrolle dieſer Oper fand der Sänger 
reiche Gelegenheit, ſeine glänzenden Mittel zu 
entfalten, und wir können nach dieſem zweiten 
Auftreten nur das ſchädten Urtheil, welches wir 
bereits über den geſchätzten Gaſt zu fällen in der 
Lage waren, beſtätigen. Was aber für die kleine 
Partie des „Floreſtan“ ſich als ſchädlich erwies, 
das hohe Maaß von Kraft in Ton und Ge⸗ 
berde, das erſchien für den „Tannhäuser“ nold⸗ 
wendig, um ihn eine vollendete Wirkung erreichen 
Fu laſſen, denn hier vermochte der Künſtler einer 
ülle wechſelnder Gefühle beredten Ausdruck zu 

verleihen. Die Beſetzung der übrigen Rollen 
war die von früheren Aufführungen her be⸗ 
annte und die heimiſchen Mitglieder unſerer 
oe 1 ddr ERDE URL zu dem 
eedig ettläten würde . Worm wide a6 5 f olge des Abends bei. Das leider nicht allzu ö 
De Bine esche flen, Sat Furt Sobenaı mit ange tb wegen Deren” ueßtalthe ken Felt ng Han aur den Rucuplah, ‚ber Ac Abe HIN. eiſcheenene Paprika. targte, uch mis 


J 4 
5 vo. FEN! WIE 
h „1 * > A e e M/ A ²¼⅛mq a N m 2 al 
N { 1 u 7 en hi 3 2 — „ 
P u 8 


anblung betreffs des Dr. Peters gegeben; er 
reit England. 


Kapſer augeuſcheinlich, daß ich ſeine Behaup⸗ mit einer ane und Aufdringlichkeit erörtert, 


eins: Seripta manent. Herr Dr. Kayſer Ib ge ber 6 da 


des Präſtdenten nach Petersburg geſprochen. geftern Abend der in der Konſumvereins⸗ 
Fürſt Meſchtſcherski meint, man könne ſich ſchwer Niederlage Turnerſtr. 310 beſchäftigte Kaufmanns⸗ 
vorſtellen, wie es damit ſein werde. Herr lehrling Georg Ritter. Derſelbe war mit einem 


ſehr an Popularität verloren. Welche Meinung denn dieſelbe e ſich, die Flaſche, welche 
der Tagebuchſchreiber von der franzöſiſchen R. in der Hand hielt, erplodirte und die brennende 
Armee hat, 605 aus nachſtehenden Aeußerungen Maſſe ergoß ſich über die Kleider des jungen 
hervor: „ 


ber unter dem Kommando des Kontreadmirals Hofballe, wo ich den hochbegabten Miniſter des fl dw. 

Sch ee eine ge po nach N gt le 1 ee Illuſion, nicht eine Macht zu machen. Und bald benachrichtigt worden und gelang es der⸗ 
eden autreten wird, ſetzt ſich zuſammen aus gen Amts nur urz war, aber Rußland eine eue ei 3 

en Bangerjchiffen „König Wilhelm“, „Sachſen“, Stellung verſchaffte, die ebenſo beherrſchend iſt[ Sie war in erſter Reihe um ihre Selbſterhaltung werden; außer einigen leeren Fäſſern und Kiſten 

Aviſo berg”, dem Kreuzer „Gefion“ und dem wie ſie unter Alexander I. nach den Eröffnungen t 
at. ei or 5 neh 878 Fünen 2 8 Ni Daher fürchtete fie die Armee als eine Macht, brannt, es that alſo ſchnelle Hülfe Noth. Den 
ae V ü ie Feſt zu freuen, mir ſeine Befriedigung über meine 

Na fd aachen Jüchen Gene 5 1 — Bemühungen, freundſchaftliche Gefühle zwiſchen 

na 


ſchloſſen. Die Ver andlu Ich erlaubte mir, den Fürſte terb 

en ſind von der 8 v u zu unterbrechen. 
ind die an doe I den eg fat „un, Inte, Äh, leer je ih bemühen, 
JJ wa Dreh AS Wobtwolen, zu 
miſſare, die, wie bereits ee re 175 
Tagen zur Unterzeichnung ; un 
en e daben, find von dort Lobanow gewichen. Mit leichtem Stirnrunzeln 

eder abgereiſt. 

— Die Nachweiſung der Rechnun ; 
der Berufsgenoſſenſchaften für das bre — 
iſt im Reichs⸗Verſicherungsamt nahezu fertig ges 
ſteut und wird deshalb dem Reichstage bald nach 
. Wiederzuſammentritt vorgelegt werden 

nnen. 

— Die Organiſirung des telephoniſchen Ver⸗ i 
— 1 3 Werne * — 15 3 e Meinung Ri 

z eo. 1 die Heiligke eſes Vertrages zugetragen.“ — N ; 
Be e dem au 8 Aue 2 — Zweifel. Ich bin nich io thlecht unter⸗ j Petersburg, 21. Oktober. Rriegsminiſter Sport“. Ausgehend von der Geſchichte des 
aw Berlin und Antwerpen haben ein be⸗ Alles ii dieſe Veründ B ie Ri welcher zu ſuchen ſei in der Kräftigung des 
rg a Reſultat ergeben, bah die techni⸗ Es iſt ein f A Ana f eher ei er e a menen 8 Fe . 


ie Leibesbildung durch Br eſetzte zweckmäßige, 


„ K 


Bm Stunde“ eröffnet worden, hielt Herr Prof. 


Er noronäfegungen für ein regelmäßiges Funk- diefer amtieru che Vertrag b icht bun Ar 
füllt erſcheinen 


Mein Bruder trug denſelben Anzug wie bei dem — Welches hohe Alter die jetzt immer mehr] Mä \ f 1 
Morde am Sonntag mit Ausnahme der Hoſe.] verſchwindenden Holzſchiffe oft erreichten, zeigt ee 3 
Dieſe hatte er gegen eine andere vertauſcht, zu fein Blick auf die Statiſtik der deutſchen Kauf⸗ Bremen, 21. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
deren Beſchaffung ihm wahrſcheinlich Werner, fahrteiſchiffe. Die deutſche Handelsflotte zählt bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Aus den Provinzen. erwarten, daß der Krankheitsverlauf gutartig und welcher immer bei Kaſſe war, das Geld gegeben heute noch über 70 Schiffe, deren Alter über 50 Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) 
© Greifenhagen, 21. Oktober. Da diel die Vorausſage durchaus günſtig it. Wirf hatte. Nachdem ich meinen Bruder eingeheud Jahre beträgt, die vorausſichtlich alle aus Holz Feſt. Loko 6,80 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Polterabende“ hier gewöhnlich ſehr geräuſchvoll hoffen, auf Grund nicht blos von Thierver⸗ viſitirt und nichts Verdächtiges gefunden hatte, 05 fein dürften, da vor dem Jahre 1846 der Loko 6,60 B. 
ausfallen hat die Polizei⸗Verwaltung eine Ver- ſuchen, ſondern auch von Einzelbeobachtungen au unterzog ich ihn einem ſtrengen und genauen iſenſchiffbau noch kaum bekannt war, wenigftens Peſt, 21. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
ordnung erlaſſen nach welcher es bei Strafe ver⸗ antitoxinbehandelten tetanuskranken Menſchen, Verhör, wo er die Zeit ſeit Mittwoch Abend nicht in beträchtlichem Umfange ausgeübt wurde. duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
boten iſt, von der Straße aus Töpfe, Scherben daß der Prozentſatz der Sterbefälle, wenn genau voriger Woche zugebracht hätte. Er geſtand, daß] An Schiffen zwiſchen 40 und 50 Jahren zählte Herbſt 7,80 G., 7,85 B., per Frühjahr 8,13 G., 
und Glas an den Vorabenden der Hochzeiten nach unſerer Vorſchrift verfahren wird, erheblicher am Sonnabend Abend in der ohrenſtraße die deutſche Handelsmarine am 1. Januar 1895 08,14 B. Roggen per Herbſt 6,90 G., 7,00 B., 
egen die Häuſer zu ſchleudern. Auf den Höfen heruntergeſetzt werden wird. Indeſſen kann erſt geweſen, daß er aber nicht der Mörder ſei. 144. Von 15 Schiffen ift überhaupt das Er⸗ per Frühjahr 7,02 G., 7,04 B. Hafer per Herbſt 
geg 3 lleber ſeinen Aufenthalt ſeit ſeinem Wegbleiben bauungsjahr unbekannt. Eines der älteſten 5,65 G., 5,70 B., per Frühjahr 6,01 G., 6,03 B. 


Beifall, daß dabei der Gaſt beſonders aus⸗ maßlichen Verletzung längere Zeit verſtrichen, ſo 
gezeichnet wurde, erſcheint nur natürlich. —,— kaun die vollſtändige Verhütung von Tetauus⸗ 
5 — — U zeichen nicht mit Sicherheit erwartet werden. 


ꝶ.ſ. ————Ledoch iſt dann auf Grund der Thierverſuche zu 


rt . durch eine große Zahl von Beobachtungen ein n 
ber Hanzwirt 85 2 . ſicheres Urtheil über den Heilwerth unſeres aus unſerer Wohnung bemerkte er, daß er ſich Schiffe, die heute noch in Fahrt find, dürfte die Mais per September⸗Oktober —,— G., —,— B. 
jetzigen Antitoxinpräparates gewonnen werden. theils im Thiergarten, theils im Grunewald auf⸗ däniſche Galeas „Anne“ ſein. Dieſelbe wurde do. per Mai⸗Juni —,— G. —.— B. Kohlraps 


A Greifenberg. 21. Oktober. Ein ſehr 
reger Verkehr herrſchte heute auf dem Viehmarkt, 
der von einem herrlichen Herbſtwetter begünſtigt 
war. Der Auftrieb an Pferden war recht be⸗ 
deutend, aber der an Rindern derartig groß, wie 
wir es lange nicht geſehen. Dies kommt daher, 
daß die Landwirthe wegen geringer Futterernte 
vielfach Kühe abſtellen, um ſich bei einem ein⸗ 
tretenden langen und harten Winter gegen Futter⸗ 
mangel zu ſchützen. Der Handel ging auch recht 
flott und wurden noch immer recht annehmbare 
Preiſe erzielt, da viele Händler als Käufer auf⸗ 
traten. Mehrere Zigeunerbanden hatten iht 
Lager vor der Stadt aufgeſchlagen, von denen 
die Weiber und Kinder dem Bettel nachgingen, 
auch ſtahlen, wenn es irgend möglich, während 
die Männer als Pferdehändler auftraten. 


1794 in Spendborg gebaut, ſteht alſo heute im per Auguſt⸗September 4,43 G. — 

102, Krbensiahre, Sao Sg I in der MorbeShelter» Sräbe, 7 FD 

und Oſtſee beſchäftigt. Ein anderer alter Herr Amſterdam, 21. Oktober. Java⸗ 

iſt der „Aktiv“, gleichfalls eine däniſche Galeas, Kaffee good ordinary 50,00. 

die im Jahre 1813 in Faaborg gebaut wurde. Amſterdam, 21. Oktober. Bancazinn 
Petersburg, 21. Oktober. Heute Abend 35,00. 

iſt die Newa in Folge eines heftigen Süd⸗Weſt⸗ Amſterdam, 21. Oktober, Nachm Ge⸗ 

Windes ſtark geftiegen und ſteigt ſchnell weiter.[treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 

Die Sela dan 1 9 0 der — per November —,—, per März 213,00, per 

mungsgefahr dur ignale gewarnt. Mai —.—. Roggen loko feſt, do. auf Termine 
Moskau, 21. Oktober. Durch eine Feuers⸗ feſt, per Ottober 120 00 5 Mürz 125,00, 


Was die jetzt gewählte Doſirung betrifft, ſo iſt gehalten habe. Auch in der Nacht vom Sonn⸗ 
dieſe nicht als endgültig zu betrachten. Wie abend zum Sonntag ſei dies der Fall geweſen. 
früher mit dem Diphtherieantitoxin, jo find wir Die Meſſer, welche bei dem Morde zur Verwen⸗ 
jetzt mit dem Tetanusantitoxin auf die kliniſche dung gekommen ſind, wurden angeblich in dem 
Erfahrung und auf die Statiſtik augewieſen, Eiſenwaarengeſchäft in der Neuen Königſtraße 49 
wenn wir ein Endurtheil darüber gewinnen (Ecke Georgenkirchplatz) gekauft. Ich ſchloß nun 
wollen, welchen therapertiſchen Werth das durch meinen Bruder ein und ging darauf zu meiner 
experimentelle Unterſuchungen erprobte Tetanus⸗ Tante nach der Barnimſtraße. Als ich von da 
heilmittel hat. Wir halten ganz beſonders die zurückkehrte, fand ich meine Mutter vor, und 
Veterinärpraxis für geeignet, wie in einem dieſe ſagte mir, daß ich den Wilhelm nach der 
Experiment, die Doſirungsfrage für die Praxis Polizei bringen ſolle und daß ſie eben von dem 
zu entſcheiden; aber es kaun nicht genug betont Arzt zurückgekommen fei. Ich that dies und brunſt wurden drei Gebäude der Lederfabrik des per Mai 125,00. Rüpöl toto 29,00, per Herbſt 
werden, daß nur die Behandlung alsbald nach] brachte meinen Bruder nach dem 18. Polizei- Armeelieferanten Karl Ziel zerſtört. Der Schaden 29,00, per Mai 1897 29,12. 

Erkennung der erſten tetaniſchen Symptome revier. Nachdem dort ein Verhör von mehr alsſwird auf 200 000 Rubel geſchätz. Die Fabrit Antwerpen, 21. Oktober, Nachm. 2 Uhr 
ift bei einer hieſigen Verſicherungsgeſellſchaft mit — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
1300 000 Rubel berſichert. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,50 


Le * . . Polizei⸗Lieutenant von Herfurth das Verhör fort. bez. u. B., Oktob B. s 

— EL RESET TU e de a Me N om⸗ — . 18,5 B, an — 57 5 
Gerichts⸗Zeitung. | . ite, een en e een eee Borſen⸗Berichte. B. Feſt. 14 4 

3 g. Zum Verliner Morde ein, ob ſoeben Jemand eingeliefert oder ſiſtirt ſei. Stettin, 22. Oktober. (Amtliche Bes Antwerpen, 21. Oktober. Schmalz per 


* Stettin, 22. Oktober. Vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts hatte ſich 
heute der Arbeiter Auguſt Eichmann wegen 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte ſchickte am 11. Februar d. Is. einen 
anderen Arbeiter in die Schaufert'ſche Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit einem Zettel, inhalts deſſen ein 
dort bekannter Arbeiter Moldenhauer Frau S. 
um ein Darlehen von 5 Mark erſuchte. Die Frau 
gab das Geld her, erfuhr aber ſpäter, daß M. 
keinen derartigen Auftrag ertheilt habe. Der 
Ueberbringer des Zettels, der Arbeiter Kuni, iſt 
bereits früher abgeurtheilt worden, durch ſeine 
glaubwürdige Ausſage wurde E. ſchwer belaſtet 
und unter Hinzutreten noch anderer Beweis⸗ 
momente trotz ſeines Leugnens überführt. Das 
Urtheil lautete auf 2 Monate Gefängniß. 

W. Kolberg, 21. Oktober. Ein unglück⸗ 
licher Schütze hatte ſich geſtern in der Perſon 
des Rentiers Karl Dettmann vor dem hieſigen 


„ Neränderli b Ottober 59,50. Margarine — 
rich .) Wetter: an. WE ale 1 Br Paris, 21. Oktober, Nachm. Roh zuger 


Grad Reaumur. Baromet * ; 
Wind: SW. n (Schlußbericht) ruhig, 88% loo 24,50 bis 24,75. 
Weizen niedriger, per 1000 Kito gramm Weißer Zucker feſt. Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
loto 166,00-—169,00, per Ottober 169,00 nom., graram ber Oktober 27,1, per November 27,37, 
[per Oktober⸗Novenber 169,00 nom. . 27,62, per Januar⸗April 
Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm] 8.29. a 
foto 127000—120,00 per Oktober 29 per! Paris, 21. Oktober, Nachm. Getreide» 
Oktober⸗Rovember 127,50 bez. markt. (Schlußberiht.) Weizen ruhig, per 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko und Oktober 24.75, ber, November 21,90, _ ber 
kurze Lieferung neue iuländiſche 125,00 —160,00. November Februar 22,10, per Jauuar⸗April 
Hafer per 1000 Kilogramm loto port 22,20. „Roggen ruhig, per Oktober 14,75, per 
merſcher 128,00 bis 138,00. Januar ⸗April 14,50. Mehl matt, per Oktober 
g pirttus flau, per 100 Liter a 10014430, per November 44,65, per November⸗ 
Prozent loto 70er 36,7 bez, Termine oe Februar 4505, per Januar⸗Aprit 45,60. Rüböl 
ch Handel. j * A en Ride a 3 32 — — 
. | ) 4 0 er No er⸗Dezember 59,75, per Januar⸗ 1 
gaben Großes richtig find, — und fie kingen ſo ne gen 42.50, 706 iche e 169.00, 6075. Chleitus ruhig, ver Sober 20.25; per 
Angemelder. Nichte. November 30,50, per November⸗Dezember 30,75, 
per Januar⸗April 31,75. — Wetter: Regen. 


Naturgemäß war der Berufskreis des Verewigten 
beſonders ſtark vertreten, geführt von den Spitzen 
85 n . des asd 
juſtizamts, des Kammergerichts, dem Juſtiz⸗ " 1 t 1 
Minister, dem Staatsſekretär des Reichsjuſtiz⸗ Streifen zahlreicher Beamter, welche den Grune⸗ 
amts, den Kammergerichtspräſidenten mit zahl⸗ 
reichen Räthen, Senatspräſidenten und ſonſtigen 
Mitgliedern der betreffenden Behörden. Nicht 
ohne Rührung gewahrte man unter den leid⸗ 
tragenden Kollegen des Heimgegangenen deſſen 
wiſſenſchaftlichen langjährigen Mitarbeiter, den d 


Schöffengericht zu verantworten. Derſelbe be⸗ ; ; am Tage vor dem Morde in der Friedri Nichtamtli 5 a 

e | greifen Senior der Berliner Anwälte, Geh. ge vor dem Morde in der Friedrich ſtraße amtlich. Havre, 21. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
8810 a 20. Auguſt 15 e 27 Juſtizrath von Wilmowski. Für die unzähligen zur Unterftügung bei einem Einbruch gedungen. Petroleum loko 11,10 verzollt, Kaſſe "u, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
er Jagd und ſchoß in ein Volk Hühner, er traf Blumenſpenden war es ſchwer, Jugang und Die Wahrheit wird man erſt erfahren, falls es Prozent. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santoe 


Rü böl feſt, loko 54,50 B., per Oktober per Oktober 62,25, per Dezember 62,25, per 
55,50 B., per November⸗Dezember 55,00 B., März 62,75. Behauptet. 
per April⸗Mai 55,00 B. London, 21. Oktober. An der Küſte — 
MWeizenladung angeboten. 
Berlin, 22. Oktober. Weizen per Oktober London, 21. Oktober. Chili⸗Kupfer 
171,25 bis 171,00, per November 171,25, per 46,87, per drei Monate 47,37. 
Dezember 171,25. ; London, 21. Oktober. 96proz. Java⸗ 
Roggen per Oktober 131,00 bis 131,25, zucker 11,00, feſt aber ruhig. Rüben ⸗ 
per November 132,25, per Dezember 136,00. Rohzucker loko is, feſt. Centrifugal⸗ 
Rüböl per Oktober 56,40, per Mai 55,80. Kuba —,—. 
Spiritus loko 70er 37,60, per Oktober London, 21. Oktober. Zucker markt. 


auch, aber leider kein Huhn, ſondern ſeinen Jagd⸗ 
genoſſen, den Bauerhofsbeſitzer Wilh. Wachs, 
und zwar war der Schuß ſo unglücklich, daß 
Wachs ein Auge verlor. Deshalb wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperberletzung angeklagt, wurde Dett⸗ 
mann zu 50 Mark Geldſtrafe ev. 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Ueber das Wundſtarrkrampf⸗ 


Raum zum Niederlegen zu finden. Nur mühſam 
vermochte ſich der Leichenkondukt den Weg zur 
Begräbnißhalle, in der die Trauerfeier abgehalten 
werden ſollte, zu verſchaffen. Nach einleitendem 
Geſang hielt Rabbiner Dr. Maybaum die I 
Trauerrede. Mit lebhafter Empfindung entwarf Nachricht durch die Zeitungen, daß das preußifche 
der Redner ein Lebensbild des fo grauenbaßt! Miniſterium fiir Handel und Gewerbe in weit⸗ 
durch eine unerhörte Frevelthat aus dem glück- gcheuoller Weiſe die Beſtrebungen der Handels⸗ 
lichſten Familienkreiſe, aus wirkungsvollem kammer zu Halberſtadt, welche in ihrem Bezirke 
Schaffen Geriſſenen und ſchilderte die Charakter⸗ 12 kaufmänniſche Fortbildungsſchulen errichtet, 
eigenſchaften, durch die er bei ſeinen Berufs⸗ unterſtützt, und ſich bereit erklärt hat, ½ ſämt⸗ 

licher Koſten zu übernehmen, wenn das zweite 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Bekanntlich ging vor einiger Zeit die 


Antitorin des Prof. Behr ing und Dr. genoſſen als ihrer Beten einer verehrt und ge⸗ duc 70er 42,20, per Mai 70er 43,40. Rüben⸗Rohzucker 88 % Rendement f. a. B. Ham⸗ 
Knorr bringt die neueſte Ausgabe 15 „Deutsch. liebt worden. Der Eindruck der Rede wäre noch Drittel von der Handelskammer, das dann noch Hafer per Oktober 133,00. burg per Oktober Geld 9 Sh. 1½ d — ½ 0%, 
med. Wochenſchr.“ genauere Mittheilungen. Zur] tiefer und uneingeſchränkter geweſen, wenn ein verbleibende von der Stadt getragen wird, ferner Mais per Oktober 9800. Brief 9 Sh. 1½ d, per November = Dezember 
richtigen Beurtheilung des neuen Ergebniſſes, Hinübergreifen auf das politiſche Gebiet unter⸗ in Ausſicht geſtellt hat, die Anſtalten mit ge⸗ Petroleum loko 22,00. . Geld 9 Sh. „ ½ , Brief 9 Sh. 3 d, 
das die Frucht vieljähriger Arbeit der beiden blieben wäre. Es hätte näher gelegen, an dieſem eigneten Lehrmitteln zu verſehen, und ein Seminar] — — per Januat⸗März Geld 9 * . 
Gelehrten iſt, iſt die Kenntniß davon nöthi 8 was offenen Grabe auf das erhebende chauſpiel hin⸗ für Fachlehrer zu errichten. Abermals liegt jetzt London, 22. Oktober. Wetter: Kalt. Brief 9 Sh. 6 d, per Mai eld 9 Sh. 9 d, 


Kit 9 he 9 d ir %/, 0. Tendenz: Felt. 
F London, 21. Oktober. Kupfer. Chilibars 
Berlin, 22. Oktober. Schluf-stourfe. rr ordinary brands 47 Lſtr. 15 Sh. — 4. 


Beruß, Sonfots „ 1a Petersburg kurz 110000 Zinn (Straits) 57 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zint 
. 0. 


zuweilen, wie einmüthig und eſnrächtig alle ein Beweis vor, daß mit Ercellenz Brefeld ein 
Stände, alle Rangſtufen, alle Konfeſſtonen ſich neuer Geiſt in das Miniſterium für Handel und 
vereinigten, dem Opfer einer Grenelthat ihr Gewerbe eingezogen iſt, daß man gewillt iſt, dem 
tiefes Mitgefühl zu bezeugen. — Für den Vor⸗ bisher etwas ſtiefmütterlich behandelten und 1935 


die Antitoxine für die Medizin bedeuten. Wörtlich 
übertragen heißt Antitoxin ſo viel wie Gegen⸗ 
gift. In einem ſehr weſentlichen Punkte aber 
trifft die Uebertragung nicht zu. In dem Be⸗ 


riffe Gegengift liegt eingeſchloſſen, daß das] ſtand der Anwaltskammer, dem der Juſtizrath ſo ungemein bedeutungsvollen Gebiete des kauf⸗ 3% 103.0 London bar 208.55 16 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 2 Sh. 
n macau aa e Pie a, von] Levy angehörte, nahm der Vorſitzende, Geh. männiſchen Fortbildungsſchulweſens auch, wenn es Peuiſge ag g 306 9750 Binnerbanı dur 1928 ½ d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
den Antitorinen nicht. Zu dem Begriffe Juſtizrath Dr. Leſſe, das Wort, um dem zu früh angebracht fit, eine finanzielle Stütze zu geben, den end , 1970 Paten 80 % 47 Sh. 9 4 


do. 0. ten kurz 80 60 * * 
do. Neuländ.Pfobr. 31,5% 100,10 Berliner Damp bien 122,25 London, 21. Oktober. Sypaniſches Blei 
W˙Ii1 B8 11 üfe 2 ©i. 0 
DE Ve ea [nel a n ee 1 55 Oktober, Nachm. 2 Uhr. 
en Lien wur ö etreidemarkt. (Schlußbericht.) Getreioe⸗ 
„Oblig. 58, x 

un. de nne an 155 Bu, Ban 555 9 feſt. e ruht 10 5 80 runder 

1 . ai h er Verkäufer, Gerſte unver⸗ 

R 1 * « * 

Sad. de. Salbe. . 1250 28 00 e 5510 ändert, Hafer theurer, Mehl ruhig, Stadtmehl 
Auf. Sede Ges . ne” Stett. Stadtanleide 3% 100 45 27—32 Sh. Schwimmendes Getreide ſeit Er⸗ 


Antttorin und zu der Annahme von Autitopinen deimgegangenen Kollegen und Freunde herzliche und dem friſchen Nerven auf diſem Gebiete, 
und ſchließlich pr deren Darſtelung n u Worte des Abſchiedes nachzurufen. Mit war⸗ das ſich in allen Gegenden ber Nlonardiie bes 
allmälig mit der fortſchreitenden beſſeren Ew | men Worten ſchilderte er die geiſtige Bedeutung, 3 macht, wohlwollende Förderung 2 1 
kenntniß über Entſtehung und Heilung der au- die Herzensgüte, die Lauterkeit des verewigten eihen zu laſſen: Nach einem Reſkrſpt Sr. 
ſteckenden Krankheiten. Den Ausgangspunkt] Freundes, mit dem er ein Vierteljahrhundert Excellenz, des Herrn Miniſters für Handel und 
bildet der Nachweis, daß die anftedenben lang zusammen gewirkt gabe, und der, wenn er Cewerbe, prefele, ur den Suraforium ber 
Krankheiten jede durch ein beſonders auch Allen »ein guter Mann“ geweſen, ihm doch „Kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen zu Berlin“ 
geartetes Kleinlebeweſen hervorgerufen werden. mehr geweſen ſei. Er ſchloß mit dem Wunſche, 8 Mark zur Deckung der Unkoſten, welche 2 2 
Der nächſte Schritt vorwärts war die Feſtſtel⸗ daß m 1 14 = BR BEN auf 3 etc bee Yin do. 0: e —. |, Ultimosftonefer % öffnung che echten leit Trek ap 

ifi i { die nachwachſende Jugend des Juriſtenſtandes, 8 r ent⸗ 1 5 100, remde Zu em Montag: 
von ihnen befallen Krganiomus Oiftofe hen alen zum Orgen, wirken möge. — Ihm folgte ſtanden find, bemitligt worden, nachdem der Fe Bertele arge nie | Deere: Lee Lege es Weisen 21 920. Gerte 22 220, Beten 42840 
vorbringen, die mit weſentlich das Kraukheits⸗ Geh. Juſtizrath Wilke, der namens der Anwälte Vorſitzende des Kuratoriums, Rechtsanwalt Dr. a nn ee FO a Gushegtabrit 18.00 Onarters. m 
bild beſtimmen. Dazu gejellten ſich dann neue [des Kammergerichts den Gefühlen der Trauer Haaſe, dem Dezernenten für das kaufmänniſche] efeungatt (100) %, —,— | Laurahftte 12% Slasgow, 21. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
Vorſtellungen über den Weg, auf dem eine an⸗ um den herben Verluſt, den Alle erlitten, be⸗ Fortbildungsſchulweſen, dem Geheimen Regierun 8 do. (100) 4% 108,7 eiſ en. (Schluß.) Mixed numbers warrants 


01,20 Der niaB erg. ell 11400 
do. 10⁰ 4% 101, ern ergw. A N 1 
0 1 Dortm. Union & 47 Sh. 10½ d. 


teckende Krankheit zur Heilung gelangt. Am] wegten Ausdruck gab. Und es war ergreifend, rath und vortragenden Rath im Miniſterium ür do. unkb. b. 1903 t.-Br.6% 39,25 | ö 
meant 5 dafür die folgende Thafſache: als der Redner, ſelbſt tief ergriffen, den Handel und Gewerbe, Simon, Vortrag hierüber be bre 1 1000 Parten 979 rl Newyork, 21. Oktober, Abends 6 Uhr. 
Die Heilung einer ſpeziſiſchen Krankheit geht mit] trauernden Hinterbliebenen Troft und Ergebung halten durfte. Es ift dies um fo erfreulicher, e &miffen "109,00 | Mai m 117,40 21. [. 290. 
der Hervorbringung ſpezifiſch⸗giftwidriger, in den Willen Gottes zuſprach und ſo die eigent⸗ als es dieſen ſeit 11 Jahren beſtehenden Schulen, S eee muB n Baumwolle in Newport , | 71%¼, 71% 
antitoxiſcher Agentien einher. Weiterhin fand liche Trauerfeier mit einem harmoniſchen, wenn der größten Auſtalt Deutſchlands, die mit 30] Steiner Straßendahn 100 80 Laken. Veince-Bencibapn 88,76 0. in Neworleang | 7¼ 7/1 
man: Diefe ſpezifiſch⸗giftwidrigen Agentien kreiſen auch wehmüthigen Schlußakkord beendigte. Schillern begonnen haben und etzt jähr ich etwa Tendenz: Schwächer. Petrole u mgRohes (in Caſes!/ 7,85 7,85 
im Blute; ihr Vorhandenſein läßt ſich in dem Einer Darſtellung des jungen Poſtbeamten 2500 junge Kaufleute unterrichten, bisher an Standard white in Newyork 6,90 | 6,90 
aus der Blutbahn entnommenen Blute Geheilter Große, welcher ſeinen Bruder dem Polizeibureau Fonds völlig gemangelt hat ſodaß die Aelteſten Paris, 21. Oktober, Nachm. (Schluß⸗ do. in Philadelphia. 6,85 6,85 
dadurch nachweiſen, daß das Blut, andern ein⸗ zuführte, iſt das Folgende entnommen: der Kaufmannſchaft zu Berlin und die Chefs] Kourſe.) Feſt. Pipe line Certificates Sept. |114,50*114,00* 
verleibt, dieſe gegen das ſpeziiiſche Gift fell Zyiſchen neun und zehn Uhr Dienftag Vor⸗ ar Derliner Yanblungshänfer Tegelmübie Johr N 21, J 20, [Schmalz Weſtern fteam... | 460 | 4,70 
macht; der durch die Einverleibung eines mittag erhielt meine Mutter, die Wittwe Große, für Jahr in hochherziger Weiſe zur Deckung der 3% amortiſirb. Rente 100,30 100,35 do. Rohe und Brothers. | 5,10 5,10 
Antitoxins erzeugte Giftſchutz ſchützt auch gegen einen Brief von dem im Potsdamer DBiertel Unkoſten erhebliche Summen bla geben haben, 3% Rente .. 9 101,4½½ 401327, Zucker Fair refining Mosco⸗ 
die krankmachende Wirkung desjenigen Paraſiten, wohnenden Arzt Dr. Rubinſtein, in dem ſich während der Magiſtrat der Stadt Berlin unent⸗ Italieniſche 5% Rente 05 84.90 Bao N, 1 1.3288:079:02 
von dem das in Frage kommende Gift herſtammt, eine Rechnung von über ſechs Mark für einen geltlich die Lehrzimmer des Friedrſchs⸗Werderſchen, iv Rufen Ru e 103,25 103.5 Weizen flau. 
und zwar nicht blos vor der Anſteckung mit dem angelegten Verband befand, und zwar für meinen des Kölniihen und des Königſtädtiſchen Gym⸗ 55 Ru im de 1 Pan- a: 92.00 | 9180 Rother Winters lolo. . . . . | 85,62 | 88,87 
Paraſiten, ſondern auch nach der Anſteckung und Bruder Wilhelm Große. Mit dieſem Brief be⸗ naſiums zur Verfügung ſtellte, und namentlich 4% ai Ein e e per Oktober. 79,62 | 83,26 
bei ſchon beſtehender Anſteckung. Für die Praxis] gab ſich meine Mutter zunächſt nach der Barnim; die Berliner Preſſe durch Empfehlung nicht wenig 4% Spanier äußere Anleihe... 57,50 | 57.37 per Dezemberͤ 82,2 | 85,37 
war bisher im Weſentlichen immer nur das] straße zu ihrer Schweſter, dann wollte fie ihn zur Entwickelung dieſes Organismus beigetragen] Convert. Türken. 18.65 18,50 per Mi. 0 85,62 | 88,87 
Blutſerum verwendbar, das das Antitoxin in ſich] gleich der Polizei übergeben. Sie that es aber hat. — Wie wir hören, iſt bereits von einer] Türkiſche Looſe 90,75 89.50 per Mai 0. „ 85,12 | 88,37 
enthält. Jetzt iſt zunächſt für den Wundſtarr⸗ auf Anrathen ihrer Schweſter vorläufig nicht zweiten Stelle aus eine Subvention von aber⸗ |4% türk. Pr.⸗Obligationen 415.00 414.00 [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 10,87 | 10,87 
trampf die Darſtellung eines brauchbaren und fuhr zunächſt zur Schwiegermutter eines mals 5000 Mark fo gut wie gesichert. — Viel⸗ 1 95 e teen 780,00 m per November 9,60 | 9,60 
Antitoring gelungen. Darin liegt ein bedeut⸗ anderen Bruders in Moabit. Hierauf begaben leicht giebt dies Veranlaſſung, daß die allgemeine ombarden . ur 58955 per Januar 9,45 9,55 
ſamer Fortſchritt. In Frage kommt die Anwen⸗ ſich beide Frauen gemeinschaftlich zu dem be⸗ Aufmerkſamkeit auf dieſe gemeinnützige Anſtalt Banaue B 4 78000 768,00 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,15 | 3,15 
dung des Tetauus⸗Antitoxins zunächſt beim] treffenden Arzt nach der Potsdamerſtraße, um gelenkt wird, und vermögende Menſchenfreunde dene de ’ 89, Mais willig. 
9. 4 kor 8 l ar d Schulen durch Legate od k Dee eee 698,00 | 689,00 b 49 82 
Menſchen, nächſtdem bei Pferden. lleber die ihn zu befragen, ob er vielleicht am Sonntag auch dieſe Schulen durch Leg er Schenkungen] Credit touele r 661.00 660,00 | per Oktobe . .. * . 429,62 + 31,62 
Ausſichten und die Art der Anwendung des ſſchon eine Ahnung gehabt habe, woher die Ver⸗ fördern. 4 ; J Huanchac gg.. 90,00 93.00 per Dezember 31,00 32,87 
Antitorins jagen Behring und Knorr im Weſent, wundung des von ihm berbundenen Wilhelm] a Made in England. ) Um die in England Sreriplonat-dikten en. 597.00 —.— per Mai... Q . | 33,75 35550 
lichen Folgendes: „Das gegenwärtig unter unſerer Große herrühren könne, und ob vielleicht im andauernd zu Tage tretende Animoſität gegen Rio Tiato⸗Aktien. 602.00 | 591,00 Kupfer . 10,70 1055 
Mitwirkung von den Farbwerken Höchſt a. M.] Laufe des Sonntags eine Vermuthung in ihm Waaren ausländiſchen, beſonders deutſchen] Sueskanal⸗ Aktien 5307,00. 67 00 ze. een 5 12,75 12,75 
hergeſtellte Tetanus⸗Antitorin zeigt auch bei aufgeſtiegen ſei, daß Wilhelm Große in irgend Urſprungs geſchäftlich zu verwerthen, iſt eln re e — — ßͥ 9 1 759,00 925008 etrei efracht nach Liverpool | 4,75 , 
ſchon ausgebrochenem Tetanus infizirter Meer⸗ einer Weiſe an dem Morde betheiligt iſt. Da Modewaarenhaus in Marcheſter auf ein originelles „ veel r wl 32300 923,00 nomine 
ſchweine und Miufe unzwelfelhafte Hellwikung. der Arzt dies verneinte, fo wurde er danach ge- Mittel verfallen, bas wegen ber damit Befunbeten | gu ker auf deutsche Mlähe 3 mW. 122,37. | 122,37 Ehiengo, 21. Oktober. 
Die Berechnung des Antitoxinwerthes wird in] fragt, ob er wohl nach der Beſchaffenheit der „patriotiſchen“ Geſinnung rühmend beſprochen Wechlel auf London kurz 25,20 | 25,20 21. 20. 
Normalantitoxineinheiten ausgedrückt. Es wer⸗ Wunde glaube, daß die Verwundung durch den und daher wohl auch Nachahmung finden wird. Chegue auf London 22 | 2522 Weizen willig, per Oktober 72,50 | 76,50 
den vorläufig zwei Präparate ausgegeben, eines Mord an dem Inſtizrath Levy herrühren une, Die Firma hat nämlich, wie wir dem in Berlin Wechſel Amſterdam .. 206,5 * per Dezember | 78,25 78,37 
in trockenem Zustande und ein zweites in Auf dieſe letztere Frage ſprach ſich der Arzt nicht erſcheinenden „Geſchäftsfreund); (Konfektions⸗ „ Wien . 393.0 08,12 [Mais willig, per Okiober .. . 22,75 | 24,62 
Löſung. Das erſtere ſoll zu Heilzwecken bei] beſtimmt aus, meinte aber, daß die Verwundung Zeitung) entnehmen, Spezialtage eingeführt, an] „ Madrid .. „Guns 8,68 650. Port per Griober ee, 8. 710 
ſchon ausgebrochenem Tetanus des Menſchen und jedenfalls nicht durch Glasſcherben bewirkt ſei. welchen nur ſolche Erzeugniſſe verkauft werden, nt Stalien 2. ..-n0nesr 208,00 . 425 4.25 
der Pferde dienen, das zweite zur prophylakti⸗ Inzwiſchen ſchien dem Arzt die Gewißheit dar⸗ die mit dem Zeichen „Made in England“ ver⸗ A 35 8800 
ſchen Behandlung, das trockene Präparat ent- iber zu kommen, daß er einem an dem Morde ſehen ſind. Ob es dadurch gelingen wird, dem 54 Rumänier 1892 u. 58. 100.25 
hält in 1 Gramm 100 Antitorinnormalheiten, Betheiligten den Verband angelegt habe, und er für den englifhen Markt zu, fo unangenehmer Wormgieſen ; 
Bei Pferden rathen wir zur Giniprigung in die |erklärte meiner Mutter, daß er die betreffende Bedeutung gelangten „Made in Germany“ ein Portugieſiſche Tabarsoblig. 477,00 | 478,00 * Stettin, 22. Oktober. Im Revier 5,37 
Venen. Die volle Antitoxinwirkung kommt] Anzeige bei der Polizei erſtatten und dieſe erfolgreiches Paroli zu bieten, möchten wir 4% Ruſſen de 1894. 66,15 66,05 Meter = 17° 1%. 4 
nämlich dabei ungefähr 24 Stunden früher zur] ſchwere Pflicht meiner Mutter abnehmen werde. freilich bezweifeln! EN BEER Langl. Esta. er 119,00 2 
Geltung 1 der Einſpritzung unter die Haut.] Es geht u War Dr als > rin oh ten N wal e ent ah Dh 75 5 esd RB 988.50 — A Er Ti 
Auch beim Menſchen ift von der Einſpritzung] des Arztes lediglich durch meine Mutter herbei⸗ „oh, i j ö ‚| Wrivatbiölont . 4 , —— A 
in die Venen e e et: geführt wurde, daß fie die direkte Urſache feiner | feierte Li⸗Hung⸗Chang! Der je ac beſchäftigte, 3% Ruſſen (eue) 91.35 Telegraphiſche Depeſchen. 
warten. Wenn an ihrer Stelle die Einſpritzung] Anzeige geweſen iſt, ihn überhaupt erſt auf viel interviewte, viel fragende Mann wollte von Hamburg, 21. Oktober, Nachm. 3 Uhr.. Berlin, 22. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) 


meinen Bruder aufmerkſam gemacht hat. Auf Amerika noch ein anderes Andenken mitnehmen, ö 5 ner 1b * * 
; d deshalb lud er — Kaffee. Schlußbericht.) Good average Die heutige mer der „Staatsbürger⸗Zeitung 
Grund dieſer Anzeige des Arztes erſchienen die als die 8 ein 1580 85, Role mg le pet Saber 5760, per Dezember ist abermals konfiszitt, . b bee Aa 


Kriminalbeamten etwas nach 2 Uhr. Inzwiſchen — — „La Loie Fuller“ e Nude AEBONE ö 
Pur ich ewa um 142 uhr vom Dienſt nach die berühmte Serpentinetänzerin, geht auf Li 51,75, per März 52,25, per Mal 52,50. richterliche Beſchluß über die geſtrige Beſchlag⸗ 


8 h N 
N t md gewahrte auf dem Wunſch zu den Chineſen. Und fie beabſichtigt Behauptet. ht veröffentlicht! 
den Kreppenobſat bor e Wbt ung ſogar, ſehr, Sehr lauge dort zu bleiben. Man. Hamburg, 21. Oktober, e Di: e N a e e 
ber Bol 7 at m“ 995 01 ate Ga ſcen 157 12 nächten 3 5 En L Pre 5 an nene Mlance gegen welche geſtern als letzte Deſertion nach 
N ee N e ch fr ut Oktober 9,20, per] Kreta verhandelt wurde, wurden ebenfalls vom 
Burſchen feſt und ging mit ihm nach der Küche Atlanta ab, von wo fie ſich ins Land der Zopf⸗ frei an Bord Hamburg per „20, eta 7 
Klee og weiche ich hinter mir abſchloß. Iträger begiebt. Die wer'n ſchau 'n!“ November 9,17½, per Dezember 9,80, per Militärgericht fre igeſprochen. 
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unter der Haut gewählt werden muß, dann kann 
ein günſtiger Erfolg in akut verlaufenden Fällen 
nur in Ausſicht geſtellt werden, wenn die Be⸗ 
handlung vor Ablauf der erſten 36 Stunden mach 
Ausbruch des Tetauus vorgenommen wird. Das 
gelöſte Tetanusantitoxin enthält in 1 Kzm. fünf 
Antitoxin⸗Normaleinheiten. Von dieſer Tetanus⸗ 
Antitoxinlöſung ſoll nach ſolchen Verletzungen. 
die den Tetannsausbruch befürchten laſſen, unter 
die Haut eingeſpritzt werdeu. Iſt ſeit der muth⸗ 


o 


* 


